Wie warten wir auf Jesus?
Römer 15, 1-6 (Gedanken zum Advent)
Schriftlesung: Römer-Brief 15, 1-6
Einleitende Gedanken
Auf welche Ankunft warten wir als Christen heute?
………………………………………………………………………………………………………………
Zu was könnte uns die kommende Adventszeit helfen?
………………………………………………………………………………………………………………
Bei dem allem seid euch bewusst, in was für einer entscheidenden Zeit wir leben. Unsere Rettung ist jetzt noch näher als damals, als wir zum Glauben kamen, und es ist höchste Zeit, dass ihr aus dem Schlaf aufwacht. Römer 13, 11.
Wir warten auf Jesus, indem wir einander dienen
Auf welche Schwierigkeiten innerhalb der Gemeinde nimmt Paulus Bezug?
………………………………………………………………………………………………………………
Was muss nach Möglichkeit vermieden werden?
………………………………………………………………………………………………………………
Wer muss mehr Rücksicht auf den anderen nehmen – der Schwache oder der Starke?
………………………………………………………………………………………………………………
Warum kann es sehr schädlich sein, wenn Menschen sich streiten?
………………………………………………………………………………………………………………
„Blosses Wissen macht überheblich. Was uns wirklich voranbringt, ist die Liebe.“ 1. Korinther 8, 1.
Nenne einige Themenbereiche, wo wir heute in der Gefahr stehen uns in endlose Streitereien zu verwickeln.
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Wir als die im Glauben Starken sind verpflichtet, die Bedenken der Schwächeren ernst zu nehmen, statt in selbstgefälliger Weise nur an uns zu denken. Römer 15, 1.
Formuliere das fundamentale geistliche Prinzip mit eigenen Worten (Römer 15, 2).
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Wer ist uns ein einzigartiges Vorbild in dem Bestreben, das zu tun, was dem Anderen dient?
………………………………………………………………………………………………………………
Wenn Jesus sich anders verhalten hätte, was würde das für uns bedeuten?
………………………………………………………………………………………………………………
Darum wollen wir uns mit allen Kräften um das bemühen, was zum Frieden beiträgt und wodurch wir uns gegenseitig im Glauben fördern. Römer 14, 19.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Psalm 69, 10; Römer 12, 1-2, Römer 12, 16; Römer 13, 8+10; Römer 14,1-23; 1. Korinther 1, 10; 1. Korinther 8, 1+13; 1. Korinther 9, 19-23; 1. Korinther 11, 1; Philipper 2, 1-5; Philipper 4, 2; Galater 6, 2
Wir warten auf Jesus, indem wir uns Gottes Reden aussetzen
Warum ist es so wichtig, dass wir uns mit Gottes Gedanken beschäftigen?
………………………………………………………………………………………………………………
Wie häufig setzt Du Dich dem Reden Gottes aus?
………………………………………………………………………………………………………………
Wäre es gut, wenn Du den Einfluss Gottes in Deinem Leben verstärken würdest?
………………………………………………………………………………………………………………
Wenn das nötig ist, wie willst Du das konkret anpacken? Auf was wirst Du verzichten, damit Du mehr Zeit für Gott und sein Wort hast?
………………………………………………………………………………………………………………
………………………………………………………………………………………………………………
Denn alles, was in der Schrift steht, ist von Gottes Geist eingegeben, und dementsprechend gross ist auch der Nutzen der Schrift: Sie unterrichtet in der Wahrheit, deckt Schuld auf, bringt auf den richtigen Weg und erzieht zu einem Leben nach Gottes Willen. 2. Timotheus 3, 16.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Thessalonicher 2, 4
Wir warten auf Jesus, indem wir Gottes Kraft vertrauen
Welche Ermutigung hat Paulus für die Christen in Rom und somit auch für uns (Römer 14, 4)?
………………………………………………………………………………………………………………
Gott möchte, dass ihr ihn alle einmütig und mit voller Übereinstimmung preist, ihn, den Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus. Römer 15, 6.
Schlussgedanke
Behandle deine Überzeugung in diesen Dingen als eine Angelegenheit zwischen dir und Gott. Glücklich zu nennen ist der, der sich in Fragen der persönlichen Überzeugung so verhält, dass er sich nicht selbst anzuklagen braucht. Römer 14, 22.
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Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Petrus 3, 8
Wir wollen mit Menschen wachsen,
die durch Begegnungen mit uns
zu Jesus finden.